
Unterojfizj^

schüft.

»̂ talia ' nnf
»r . Wie die !Z
.sondern soga/^

' "-er Gruppe.
befindet undv°

nner MKilomeie
°nen, erfuhrt2
rrivnen vorhend
' befindet, und>,

beietzt Huben-
-schuft.
„Jtalia " steht
ugung. Mehrere'
rügen BeinbriI
Mes wird iniM
chreitbar und^
Niit 6 Begleiten,

-"nza'7 ^eutn
"Ut die „Hobby' 1

Eisbrechers

Mtsträger Mr
Regierung, estex

iites zu entsende»
.-'t Befehl -Z
-Pltzberger be»
- tauft von An

ni 1928.

Teilnahme
tschlafenen

aus. Be-
rapelle für

bliebenen:
»der.

Familie, welche
SoMMMMS/r

festige Enöchv-
Kochen erkme»

eoentl. sosortiff

Stolzenfels,
Vildbad.

Wrlleii
mittlere Eortie-
Dose4 Mark,

Mk., kleiiim
Ltr. 4.50 M.

Nk. Eimer Pa-
empfiehlt uM

urkeneinlegm
n, Telefon dl.

enfeld.

ch mit oerstell-
se, zwei Eis¬
zwei EisLäD,
efen, 1 Weier-
renig gebraucht,
s gut erhalten,
e Tausend Ja-
Kisten,
tstr. Nr. 3«.
en f el d.
Ir

-sen(Erlach) Hai

»o Merkte,
ttstr. Nr. 10. ,
l s be rg.

NA

en Kalb wird
;s Stück Dieh

Rühle.

iltferiere»!

..

« » chr. b»

M R» en tzStz- » «» E

AsHteS«-. s- n̂ A »«»'
MW u.

Wt̂ n.

Aemfynrch» Nr. 4.
AK».»««»»A». MK«««A»»A

Der LnstSlen
Anzeiger für Vas Lnztal unv Umgebung.

Amtsblatt wr ven Oberamtsbezirk Neuenbürg.
ErtcheiNt«S- »icd « it Ausnah« « v«r Sonn- uns - «tertag«.

«« 4» « s Nns», »W «. «Mtzich« OmtzM« ». S««»»  FN » N« »MG». s »*»« u»

NuzetgesArev»:
«r edrsp Prtttzeile ob«
Nrrrn Raum tm Br».
«chrch. iS Rrm^L.
>0 R « tt äch.-Steu« .
»n>Ie»t..A«^ tg« »OO«.U.A>A-

Arrftrügen NodaA.
Saüe des Mohn»

»rfohrr» hdPU.
«denft» wrvn 3a hd» G
nicht taaerhav»8 Tag«
«ach Rechnmrgsdatn»
«fatzt. Bei TartfSad».

trete» sofort,
Verein barun

«mtzer Kraft.
Oerichtoftaad für dech»

Telle: Neuenbürg.
Für tebAustr. wird kein,
Gewahr übernommen.

136.
86. Jahrgang.

Deutschland.
Stuttgart . 12. Juni . Zur Regierungsbildung in der

randtagssitzung vom letzten Freitag werden, so schreibt das
Organ des Bauernbundes , die „Schwab. Tageszeitung ",
allerlei Ansichten und Auffassungen in der Parteipresse Stutt-
,arts kundgegeben. Wir haben keine Veranlassung, dieses
Spiel mitzumachen, da ja unsere Stellung zu den in Betracht
kommenden Fragen ganz klar und von uns auch wiederholt
erörtert worden ist. Wir versagen uns nicht einer Regierung
der Mitte , wir drängen uns aber auch nicht auf. Wir sind
zu jeder Praktischen Arbeit bereit, wir lassen uns aber auch
nicht von dem geraden Weg und der eingenommenen Stellung
abbringen. Geht es dann einen anderen Weg, als den wir
für richtig halten, darin mögen diejenigen den Kurs angeben,
die ohne und gegen uns regieren wollen. Die Verantwortung
liegt alsdann nicht mehr ans unseren Schultern.

Weimar, 12. Juni . Die Gemahlin des früheren Kaisers,
Prinzessin Hermine von Reust, hat mit dem thüringischen.
Maat einen Vertrag abgeschlossen, demzufolge sie in dem
väterlichen Residenzschloß in Greiz eine Flucht Zimmer mie¬
tete, um für sich und ihre Schwestern in der alten Heimat
ein Absteigequartier zu haben.

Bcrbnndstag des Deutschnationalen Handlungsgehilfcn-
Berbandes.

Der 21. Verbandstag des DHV., der in den Tagen vom
7. bis 10. Juni in Dresden stattfand, wurde am Freitag vor¬
mittag durch eine Reihe von Sondertaaungen eröffnet. Es
fand die Hauptversammlung der Deutschnationalen Kranken¬
kasse statt, in der eine wesentliche Verbesserung der Familien¬
versicherung der Krankenkasse beschlossen wurde. — Im Mittel¬
punkt der Sondertagungen stand die Hauptversammlung des
Bundes reisender Kaufleute im DHV. Nach der Erstattung
des Jahresberichts, aus dem hervorzuheben ist, das; der Bund
heute 16 205 Mitglieder zählt und damit die größte Organi-
fation der angestellten Berufsreisenden ist, sprach der Ge¬
schäftsführer des Bundes , Max Menzel-Berlin , über „Klare
Standesabgrenzung als Voraussetzung für den Fortschritt ".
In einer besonderen Entschließung wurde betont, daß der Kon¬
junkturaufschwungkeine nennenswerte Verbesserung der Lage
der Provisionsvertreter herbeizuführen vermochte. Es wird
deshalb eine Aenderuna des tz 59 des Handelsgesetzbuchesver¬
langt, welche die Provisionsreisenden in den Genuß des sozia¬
len Schutzes des Handlungsgehilfen gelangen läßt . Eine wei¬
tere Entschließung begrüßt es, daß die Reichsregierung den
Tariferhöhungsantrag der Reichsbahn abgelehnt hat und ver¬
langt Vergünstigung für Fernstreckenfahrer durch Einführung
von Kilometerheften. Auch für die Zukunft hält der Bundes¬
tag die von der Reichsbahnhauptverwaltung gestellten Anträge
auf Tariferhöhung überhaupt nicht für ein geeignetes Mittel,
mn das Gleichgewicht zwischen Einnahmen und Ausgaben her-
zustellen. Am Freitag abend fand im Ausstellungspalast der
Begrüßungsabend des Deutschnationalen Handlungsgehilfen-
veröandes statt, der — durch musikalische und gesangliche Dar¬
bietungen umrahmt — einen überaus harmonischen Verlaus
nahm. Auf dem 21. Verbandstag des DHV. waren durch
rund 5000 Teilnehmer die Ortsgruppen des Verbandes im
Deutschen Reiche und in Deutsch-Oesterreich, sowie durch ein¬
zelne Abgeordnete die Auslandsortsgruppen vertreten . Zum
Jahresbericht hielt das Verwaltungsmitglied und Mitglied
des vorläufigen Reichswirtschaftsrates, Max Habermann,
einen Vortrag über „Die Berufung des .Kaufmannsgehilfen
zur nationalen Bildung ". Aus dem Munde zweier Reichs¬
tagsabgeordneter des Verbands , den Abgg. Walther Lam¬
bach und Otto Gerig , wurde die Stellung des Verbands im
politischen Leben in programmatischer Form herausgcarbeitet.
Der Appell an die Versammlung und damit an die Mitglied¬
schaft des gesamten Verbandes , in den erstarrenden Partei-
gebauden den Kampf der Idee zu entfesseln und auch Freunde
aus anderen Kreisen zu sammeln, um der volksnationale,
junge, idealistische Sauerteig zu werden, der unser ganzes
Volksleben durchdringt, wurde mit Begeisterung aufgenom-

Innerhalb der Tagesordnung wurde sodann eine Ent¬
schließung zur Gehaltsfrage angenommen, nach der es der
Verbandstag für dringend erforderlich hält , daß über die tat-
sachüchen Gehaltsverhältnisse der Kaufmannsgehilfen Klarheit
geschaffen wird. Er beauftragt die Verwaltung des DHV.,
alsbald eine allgemeine Erhebung über die Einkommenslage
der Kaufmannsgehilfen vorzunehmen, die so auszugestalten
ich daß ihre Ergebnisse als Grundlage für die künftige Tarif-
Politik des Verbands dienen können. Der Verbandsvorsteher
Hans Bechlh wurde wiedergewählt und ebenso die amtieren-
»en.Mitglieder der Verwaltung neu bestätigt. Neu in den
Axfsichtsrat wurde Karl Gatzka-Leipzig gewählt.

Regierungsbildung mit oder ohne Programm?
Berlin , 12. Juni . Noch hat Hermann Müller den offiziel-

Ar Auftrag zur Regierungsbildung nicht übernommen, und
schon tauchen allerhand Schwierigkeiten im Hintergründe auf.
Es fragt sich nämlich, ob die Parteien , die für die Bildung der
Regierungskoalition in Frage kommen, geneigt sein werden,
auf programmatische Erörterungen größeren Stils zu ver¬
zichten. Beim Zentrum wie bei der Volkspartei besteht
offenbar der Wunsch, entgegen dem geplanten Vorgehen Her¬
mann Müllers vor Regelung der Personenfrage vorerst ein¬
mal gewisse Formulierungen des zukünftigen Regierungspro-
gramms zu erreichen. Diese Absicht tritt in einem parteioffi-
zwsen Bericht über die gestrige Sitzung des erweiterten Par¬
teivorstands der Zentrumsfraktion ganz deutlich zutage. Offen¬
bar will- das Zentrum gewisse Sicherungen, und zwar vor
allem auf kulturpolitischem Gebiet, von den Sozialdemokraten
»langen . Insbesondere will es durchsetzen, daß irgendwie die
«rage des Reichsschulgesetzes in der bevorstehenden Regie¬
rungserklärung berücksichtigt wird. Auch die Bolkspartei
scheint bestimmte Vorbehalte anmelden zu wollen. Genaueres
darüber wird inan erst nach ihrer morgigen Fraktionssitzung
erfahren. Sollte es zu ausgedehnten grundsätzlichen Erörte¬

rungen kommen und das Programm der neuen Regierung
zum Gegenstand der Auseinandersetzungen in den Fraktionen
werden, dann ist es mehr als zweifelhaft, ob Müller -Franken
so schnell sein Ziel erreichen wird, wie die sozialdemokratische
Presse in verfrühtem Optimismus glaubte annehmen zu dür¬
fen. Als Verhandlungspartner kommt außer der Volkspartei,
den Demokraten und dem Zentrum auch die Bayerische Bolks¬
partei in Frage , mit der bas Zentrum zum Zwecke gemein¬
samen taktischen Vorgehens gestern Fühlung genommen hat.
Die Reichseinnahmen und -Ausgaben im Rechnungsjahr 1827.

Berlin , 11. Juni . Das Reichsfinanzministerium gab eine
Uebersicht über die Reichseinnahmen und -Ausgaben im Rech¬
nungsjahr 1927 bekannt. Danach zeigt der ordentliche Haus¬
halt eine ordentliche Einnahme von 9677,3 Millionen R .M .,
von denen allein 6490,3 Millionen R .M . auf die Einnahmen
aus Steuern , Zöllen und Abgaben entfallen. Die Gesamtaus¬
gaben des ordentlichen Haushalts machen 8819 Millionen R .M.
aus . Davon entfallen 3011,8 Millionen R.M . auf die Steuer¬
überweisungen an tzie Länder , 735,7 Millionen R .M . auf Be¬
soldungen und andere persönliche Ausgaben, 1632,4 Millionen
R .M . auf die Versorgungs - und Ruhegehälter einschließlich
Kriegsbeschädigtenrenten, 306,7 Millionen R.M . auf die So¬
zialversicherung, 205,3 Millionen R .M . auf die Erwerbslosen-
sürsorge (unterstützende), 329,2 Millionen R .M . auf die Aus¬
gaben des Heeres, 107,0 Millionen R .M . aus die sächlichen
Ausgaben der Marine und 202,2 Millionen R .M . auf die
Schutzpolizei. Die Reichsschuld(Verzinsung und Tilgung , An¬
leiheablösung) macht 513,7 Millionen R .M . aus . Innere
Kriegslasten fordern 189,5 Millionen R .M . und die Repara¬
tionszahlungen 831,7 Millionen R .M . Der außerordentliche
Haushalt 1927 hatte eine Ausgabe von 492,7 Millionen R.M.
118 Mill . R.M . erforderte die wertschaffende Erwerbslosen-
sürsorge, 114,2 Millionen R .M . das Wohnungs - und Sied¬
lungswesen und 67,5 Millionen R.M . die Reparationszahlun¬
gen (Reservefonds). Die Reichsschuldhatte folgenden Stand:
Die aus Reichsmark lautende Schuld betrug am 31. Dezember
1927 6757 Millionen R-M -, am 31. März 1928 6750.5Millionen
Reichsmark. Die auf fremde Währungen lautende schuld be¬
trug am 31. Dezember 1927 903,5 Millionen R.M ., am 31.
März 1928 901.7 Millionen R .M . Die Gesamtschuld betrug
danach am 31. Dezember 1927 7660,5 Millionen R.M ., am 31.
März 1928 7652,2 Millionen R .M.

Ein starkes Stück.
In den nächsten Tagen wird bei der deutschen Regierung

die Einladung zu dem Internationalen Kongreß für Handels¬
fragen in Paris , der schon seit längerer Zeit vorbereitet ist,
einlaufen. Von deutscher Seite ist früher die Beteiligung
zugesagt worden. Doch fragt es sich, ob diese Zusage aufrecht
erhalten werden kann. In Paris hat man nämlich den Ge¬
schmack gehabt, für diesen Kongreß den Saal zur Verfügung
zu stellen, in dem das Versailler Friedensdiktat von den deut¬
schen Unterhändlern unterzeichnet werden mußte, und hat
außerdem zur deutlichen Verhöhnung der Deutschen vor¬
gesehen, daß sie wieder in demselben Hotel Wohnung nehmen,
in dem die deutsche Friedenskommission hinter Stacheldraht
eingespcrrt war.

Ausland.
London, 12. Juni . Die Nanking-Regierung verbreitet den

Entwurf ihres Manifestes, in dem sie die Zurückziehung aller
fremden Truppen und den Abschluß von Verträgen auf der
Basis der Gleichberechtigung fordern wird . Peking ist ohne
Zwischenfall von den Truppen des Schansi - Generals Den
-besetzt worden. Tientsin soll, wie es heißt, von den Truppen
Tschang Tso Lins kampflos geräumt werden.

Paris , 12. Juni . Die Pariser Linkspresse, die zu dem
Bericht Parker Gilberts Stellung nimmt , ist einer Neufestset¬
zung der Dawesschuld nicht abgeneigt, falls sie mit der Lösung
des gesamten Kriegsschuldenproblems verknüpft wird.

Washington , 1L Juni . Staatssekretär Kellogg sprach in
einer Rede die Ueberzeugung aus , daß der Kriegs -Aechtungs-
pakt binnen kurzem zum Abschluß kommen werde.

Russische Agitationsgelder in England.
London, 12. Juni . Der englische Innenminister erstattete

in der gestrigen Unterhaussitzung ausführlichen Bericht über
die Untersuchung der von Sowjet -Rußland an den Fonds
der englischen KommunistischenPartei eingezahlten Summen.
Er teilte mit, daß -in der Zeit von August 1927 bis April 1928
insgesamt 29 000 englische Pfund durch 3 Mittelsmänner , von
denen einer ein Angestellter des hiesigen Büros der Moskau-
Narodnh -Bank ist, als Agitationsgelder von Rußland nach
England gebracht wurden . Sämtliche Transaktionen seien
durch die Moskau -Narodny -Bank gegangen. Der Minister
erklärte auch, daß die Direktoren der Bank angaben, von der¬
artigen Transaktionen nichts gewußt zu haben. Erst aus
genaue Angaben der englischen Behörden wurden mehrere
Personen aus dem Dienst der Moskau -Narodnh -Bank entlas¬
sen. Es wird interessant sein abzuwarten , ob sich der eng¬
lische Innenminister , dessen krasses Vorgehen im Falle der
„Arcos"-Gesellschaft noch in aller Gedächtnis ist, mit diesem
Ergebnis zufrieden geben wird, oder ob er den Fall noch
weiter zu hehandeln gedenkt.

Ein Flugbericht Lützow-Holms.
Oslo, 11. Juni . Das Verteidigungsministerium erhielt

einen Bericht des Leutnants Lützow-Holm, der die Schwierig¬
keiten schildert, mit denen Erkundigungsflüge von Spitzbergen
verknüpft sind. Nach diesem Bericht startete Lützow-Holm
am 6. Juni von der „Hobby", die in der Nähe von Verlegen-
Hook lag. Er geriet in Nebel und mußte, da er nicht um¬
kehren konnte, in einer Höhe von nur 10 Metern fliegen.
Schließlich sah er sich genötigt, in Brandy Bay zu landen,
da die Wolken fast bis zur Erde herabreichten. Erst am Frei¬
tag früh um 1.30 Uhr konnte er wieder aufsteigen und Mossel
Bah erreichen, wo norwegische Jäger sind. Obwohl die Ma¬
schine fast keinen Betriebsstoff mehr besaß, stieg Lützow-Holm

nochmals auf, fand das Schiff „Braganza ", warf seinen Be¬
richt ab und kehrte nach Mossel Bay zurück, wo er warten
mußte, bis es dem Schiff möglich war , mit Betriebsstoff sich
einen Weg durch das Eis zu bahnen.

Aus Stadt und Bezirk.
Der Herr Staatspräsident hat u. a. den Norariatsprak-

tikanten Wagner  in Stuttgart zum Obersekretär bei dem
Amtsgericht Neuenbürg  ernannt.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß des westlichen
Hochdrucks steigt das Barometer . Für Donnerstag und Frei¬
tag ist ausheiterndes, aber noch nicht beständiges Wetter zu
erwarten.

Birkenfeld, 13. Juni . Als heute morgen der Metzger und
Landwirt Karl Fix etwa um 4 Uhr züm Grasmähen auf-
stand, vermißte er seine ca. 35 Jahre alte Frau im Bett ; er
suchte nach ihr und fand dieselbe tot im Abort vor. Anschei¬
nend hat sie einen Schlaganfall erlitten , denn sie war abends
noch gesund und munter zu Bett gegangen. Der Familie
wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Conweiler, 12. Juni . Eine musikalische Meist er bilder-
An dacht  wird Herr Richard Jordan  aus Stuttgart am
nächsten Sonntag auch in unserer Kirche veranstalten . Die
gleiche Bilderpredigt (das Leben Jesu in 60 gemalten Meister-
Lichtbildern mit Orgel und Gesang), die in Wildbad, Calmbach,
Schömberg, Feldrennach und anderen Orten unseres Bezirks
bereits zehnmal so großen Anklairg gefunden hat, wird auch
hier vorgeführt . Herr Oberlehrer RüpPert  wird als Orga¬
nist in freundlicher Weise Mitwirken. Eintittskarten (nur 50
Pfennig ) sind im Vorverkauf im Konsumverein zu haben. Der
halbe Reinertrag ist j.ür ortskirchliche Zwecke bestimmt. Am
Samstag wird für die Schuljugend zum halben Preis von
25 Pfg . eine besondere Bilderandacht vorausgehen. Siehe auch
die heutige Anzeige.

IHräsenhausemObernhansen, 12. Juni . Die Veranstaltung
des Bezirks - Obst - und Gartenbauvereins  am
Sonntag , den 10. Juni , war ziemlich zahlreich besucht. Zu
derselben war als Sachverständiger von der Württ . Landwirt-
schaftskammer Herr Obstbauinspektor Hiller  entsandt wor¬
den. Zu dem Umgang sammelte sich um 1)4 Uhr eine statt¬
liche Schar Interessenten von hier und aus der Umgebung.
An Ort und Stelle wurden die Borteile der richtigen Aufzucht
des jungen Obstbaums gezeigt, ans die Behandlung ungepfleg¬
ter Bäume hingewicsen und Ratschläge für die richtige Pflege
der Baumgüter erteilt . Die Besichtigung ergab, daß auf der
Markung noch eine große Anzahl längst nberstänüiger Birn¬
bäume steht, welche nur schaden, teils wegen des Schattens,
teils als Ungezieserherbergen und die als Brennholz beste
Verwendung finden dürften . An der alten Straße Obern-
Hausen—Gräfenhansen hat ein Künstler einen alten Baum
derart zugerichtet, daß er als Galgen für Baumfrevler benützt
werden könnte. Der Regen zwang schließlich, den Umgang
etwas abzukürzen, worauf sich um 3)4 Uhr die Veranstaltung
in der „Traube " in Obernhausen fortsetzte. Dort begrüßte
Vorstand Knödel  die Erschienenen. Der Herr Sachverstän¬
dige berichtete über die von ihm Vorgefundene Lage des Obst¬
baus und gab in zweistündigen Ausführungen Belehrungen
über rationellen Obstbau;  bezüglich der Schädlings¬
bekämpfung empfahl er vor allem die Spritzung im Winter
mit Karbolineum unter Kalkzusatz sowie im Herbst die An¬
bringung von Klebgürteln gegen den Frostnachtspanner,
dessen erheblichen Schaden durch Blattfraß festgestellt wurde.
Reicher Beifall lohnte den Redner . Der Vorstand sprach dem
Herrn Referenten und der Landwirtschaftskammer den Dank
des Vereins aus und unterstrich noch einige Punkte des Refe¬
rats , u. a., daß man den Obstbaum als lebendiges Wesen und
nicht als eine Holzmasse betrachten müsse und daß auch dem
Anbau von Spalieren mehr Aufmerksamkeit zugewendet
werden möchte. Der Ortsgruppe wurde gedankt für die Vor¬
bereitung der Veranstaltung und dann die Versammlung
geschlossen mit dem Wunsch, daß aus ihr reiche Anregungen
für die Sache des Obstbaues sich ergeben. - ' k<-

Die Eröffnung der Enztalbahn vor 6V Zähren.
„Was vor 15 Jahren uns als bescheiden zurückgehaltene

Idee vorschwcbte, sehen wir heute verwirklicht. Sie ist gelegt,
die ebene Eisenstraße und festgcrammt in die granitenen Rip¬
pen der Enz. Der Dampf führt aui ihr nun einen der mäch¬
tigsten Hebel des Nationalwohlstandes auch nach dem Pro¬
duktiven Enztal und den kräftigen Heilauellen seines auf-
blühenden Wildbads ." So schrieb der „Enztäler " im Juni
1868, also vor 60 Jahren , gelegentlich der Fertigstellung und
Eröffnung der Enztalbahn von Pforzheim bis Wildbad.

Geschichtlich ist folgendes von Interesse : Schon 1863 hatte
sich im Enztal ein „Eisenbahnkomitee" gebildet, das mit Eifer
für das neue Verkehrsmittel .wirkte. Zwei Jahre später
wurde das umfangreiche Eisenbahnban -Programm des Mini¬
steriums v. Varnbüler mit 76 gegen 2 Stimmen im Landtag
angenommen. Zu den zahlreichen Eisenbahnlinien dieser Vor¬
lage zählte auch die Strecke Pforzheim —Wildbad, die sogleich
begonnen und in dreijähriger Bauzeit (1865—1868) vollendet
wurde. Besondere Schwierigkeit bot die Anlage des Neuen¬
bürger Bahnhofs , für den durch umfangreiche Sprengungen
erst Platz geschaffen werden mußte. Alte Leute wissen heute
noch voll Staunens von dieser mühevollen und (zum min¬
desten für jene Zeit) nicht alltäglichen Arbeit zu erzählen.
Ein weiteres Hindernis bot die ausgedehnte Neuenbürgcr
Enzschlinge mit dem Schloßberg, der unter seiner Einsattelung
am Münster durchstochen wurde. Außerdem waren noch zwei
Brücken über die Enz oberhalb und unterhalb Neuenbürg
und eine weitere über die Eyach nahe ihrer Mündung zu er¬
richten. Am 4. April 1868 war der Schienenstrang soweit
fertig , daß die erste Probefahrt stattfinden konnte. Sie galt
vor allem der Prüfung der Brücken und der Wildbader Dreh-



scheibe. Es wohnten ihr nutzer dem Erbauer , Overbaurat
v. Abei , noch Direktor v. Klein und Inspektor Wagner mit
mehreren Technikern bei. Die Lokomotive , welche den Per¬
sonenwagen zog und die als erste die ganze Strecke befuhr,
hietz „Rhein " und erfreute sich bei den Enztalbewohnern einer
besonderen Volkstümlichkeit . Sie diente in den nächsten Mo¬
naten auch dem Materialtransport zwischen Neuenbürg und
Wildbad . Einer zweiten Probefahrt im Mai wohnte auch
Präsident v. Dillenius bei. Eine letzte, ausschließlich technische
Fahrt fand am 6. Juni statt . Eine „nur mäßig geschmückte"
Lokomotive , der ein Personenwagen und mehrere Gepäck¬
wagen angehängt waren , fuhr talaufwärts . In Neuenbürg
wurde der Extrazug von einigen in der Eile abgegebenen
Böllersalven begrüßt . Die Sensenfabrik von Haueisen Sohn,
die Nachbarin des neuen Bahnhofs , prangte im Flaggen¬
schmuck. In Wildbad entstiegen dem Zug etwa 80 Eisenbahn-
und Finanzbeamte , die vom Stadtschultheis ; in einer kurzen
Ansprache begrüßt wurden . Dann führte sie ein Wagen durch
die festlich mit Fahnen und Laubgewinden geschmückte Stadt
zum Badhotel , wo entgegen den gehegten Erwartungen das
Festesten ohne jeglichen Pomp stattfand . Die Eröffnungsfahrt
vom 11. Juni verlies , wie ein enttäuschter Zeitgenosse halb
grollend schreibt , „rein geschäftlich - materiell , wie unsere
gegenwärtige Zeitrechnung ". Trotzdem war man in Wild¬
bad, und im Enztal überhaupt , hoch beglückt. Davon zeugen
nicht zuletzt die oft etwas überschwenglichen Begrützungsworte,
welche die Enztalpresse dem neuen Verkehrsmittel entbot . Die
Stadt Neuenbürg , die bereits 1 Wochen zuvor für eine Er¬
öffnungsfeierlichkeit 100 fl. aus der Stadtkasse bewilligt hatte,
ließ beim „Fclsenschacht" tüchtige Böllersalven lösen , die zur
Weihe des Tages weithallend durch das Tal dröhnten . Die
Firma Kranich 6 Co . in Rotenbach gewährte der gesamten
Belegschaft des Rotenbachwerkes , wie alte Arbeiter noch zu
erzählen wissen, eine Freifahrt nach Wildbad . Der erste „Fähr¬
tenplan " brachte 12 Züge ; im nächsten Monat wurden , dem
Karlen Personenverkehr Rechnung tragend , noch zwei Sonn-
ragszüge eingelegt . Stuttgart war jetzt über Pforzheim in
3 '4 Stunden , Karlsruhe in 2 Stunden zu erreichen . Daß auch
von Anfang an ein lebhafter Güterverkehr herrschte , geht da¬
raus hervor , daß schon damals das Rotenbachwcrk jährlich
200 000 Ztr . Schnittwaren versandte , die Neuenbürger Sensen¬
fabrik von Haueisen ei Sohn an Rohmaterialien und Fertig-
fäbrikateu 20000 Ztr . ans den Schienen rollen ließ - ganz zu
schweigen von der Papierfabrik von Cavallo in Wildbad und
zahlreichen anderen gewerblichen Betrieben im Enztal . Von
den Neuerungen , welche die Eröffnung der Eisenbahn für die
Enztalorte brachte , war am auffälligsten das Verschwinden
des Postwagens auf der Tälstraße zwischen Pforzheim und
Wildbad . Die Postsendungen nach Wildbad , Calmbach , Höfen
und Neuenbürg übernahm die Eisenbahn . „Fast rührend war
cs zu hören ", schreibt ein Nenenbürger , „als der Postillon des
letzten idyllischen Wagens die Melodie blies : „Muß i denn,
muß i denn zum Städtele naus ". Dankbar wurde die begueme
Verkehrsverbindung (neben den Badereisenden ) auch von unse¬
ren einheimischen Flößern begrüßt . Früher hatten sie bei der
Rückkehr von Mannheim von Mühlacker oder Wilferdingen
ans , schwer bepackt mit Zwerchsack. Griff und Flözerstangc , den
Heimweg vollends zu Fuß zurücklegen müssen . Jetzt trug sie
der Zug in rascher Fahrt talaufwärts . Dafür war es aber
auch die Eisenbahn , die d'em Flößerstand das Grab schaufelte.
Als Ersatz bot sie das Holzschneide -Großgewerbe des Enztals,
das sie mehr und mehr mit dem Holzüberschuß waldreicherer
Gegenden versorgte und dessen Fertigwaren sie rasch und billig
in die Ferne trug ; sie bot ferner den Bewohnern des Enztals,
die vordem sich auf schmaler , karger Scholle mühten , ausge¬
dehnte Verdienstmöglichkeiten im Schmuckgewerbe Pforzheims;
sie schloß Wildbad an die großen Verkehrslinien an und be¬
gründete seinen Ruf als Weltbad aufs neue , und schließlich
eröffnete sie in unseren Tagen dem von Jahr zu Jahr stärker
anschwellenden Strom frohgemuter Schwarzwaldwanderer ein
neues Tor zu den Schönheiten unserer Heiniat.

So haben diejenigen Recht behalten , die von Anfang an
den Eisenbahnban im Enztal als eine „Lebens - und keine
Luxusfrage betrachteten " und ein Wunsch , der in den Juni¬
lagen des Jahres 1868 von einem begeisterten Freund der
Eisenbahn geäußert wurde , hat sich in seinen ! zweiten Teile
für das Enztal glänzend erfüllt : „Mögen die Schwerter
rosten und die Schienen glänzend bleiben !"

Württemberg.
Glatten , OA . Freudenstadt , 12. Juni . (Tödlich verunglückt .)

Beim Auflegen eines Treibriemens auf eine Lumpenreiß¬
maschine ist in der Nacht auf Montag der 29jährige Gottfried
Schillingcr von Glatten so unglücklich gestürzt , daß er einen
schweren Schädelbruch erlitt . Ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben , ist Schillinger gestern nachmittag seinen
schweren Verletzungen erlegen.

Baihingen a. E ., 12. Juni . (Zwei Arbeiter durch einen
Sprengschuß getötet .) Im Steinwerk der Fa . Baresel er¬
eignete sich gestern ein schweres Unglück.) Durch einen
Sprengschuß , der als nicht mehr entzündbar angesehen wurde,
kamen 2 Arbeiter ums Leben . Die Entzündung erfolgte in

dem Augenblick , als sie sich der Schußstelle näherten . Beide
wurden in die Tiefe geworfen und waren sofort tot.

Illingen , OA . Maulbronn , 12. Juni . (Gute Jagd .) Bei
der kürzlich abgehaltenen Bockjagd wurden hier am ersten
Morgen von 2 Herren 4 kapitale Sechser -Böcke geschossen.
Im letzten Jahre wurden ca. 80 Rehe geschossen. Die Jagd¬
pächter können ungefähr 25—30 Sommerböcke abschießen, ohne
die Jagd zu viel auszunutzen.

Stuttgart , 12. Juni . (81. Geburtstag von Vizekanzler
Payer .) Am heutigen Tag feiert Vizekanzler a . D . v. Payer
den 81. Geburtstag.

Stuttgart , 12. Juni . (Jubiläumsstiftung .) Aus Anlaß
ihres Jubiläums hat die Württ . Feuerversicherung ein Kapital
von 30 000 R .M . zur Unterstützung von Feuerwehrleuten , die
von Krankheit oder Unfall betroffen werden , gestiftet.

Eßlingen , II . Juni . (Gedenkfeiern für Otto Heinrich
Jaeggr .) Für den am 10. Juni 1828 in Bürg , OA . Neckarsulm,
geborenen Otto Heinrich Jaeger , den sogenannten Turnjäger,
der sich um die Entwicklung des Schul - und Vereinsturnens
größte Verdienste erworben hat , wurden am gestrigen Sonntag
2 Feiern abgehalten ; die eine vom 11. Turnkreis Schwaben an
der Katharinenlinde bei Eßlingen , die andere in der Heimat¬
gemeinde Bürg . Bei der Feier an der Katharinenlindc sprach
Kreisvertretcr Heqele Begrüßungswortc . Er würdigte dabei
die verdienstvolle Arbeit des Schulturnmeisters Jaeger . Weiter
sprachen Oberreallehrer Held -Reutlingen , Direktor Professor
Eberhardt von der württ . Turnlehrerbildungsanstalt und Pro¬
fessor a. D . Lachenmaicr -Stuttgart für die Deutsche Turner¬
schaft. In Bürg wurde am Geburtshaus Jacgers eine Ge¬
denktafel angebracht . Vormittags war Gottesdienst und dann
der Festakt vor dem Geburtshaus . Diesen ! wohnten auch Fa¬
milienangehörige bei . Prof . Dr . Ocrtel -Tübingen hielt die
Gedenkrede.

Lauffcn a. N „ 12. Juni . (Die Trauben blühen .) Im
Laufe der letzten Woche wurden unsere Weinberge zum ersten
Mal gespritzt und zwar fast ausnahmslos mit Nvsprasen zur
gleichzeitigen Bekämpfung der Blattkrankheit und des Heu-
Wurms . In den Berglagen beginnen die Trauben bereits zu
blühen . Der Stand der Weinberge ist in den nicht erfrore¬
nen Lagen recht befriedigend . Nach der gemeinderätlichen
Schätzung beläuft sich hier der Frostschaden im Durchschnitt
auf etwa 35 Prozent.

Obcrhauscn , OA . Reutlingen , 12. Juni . (Eine schwierige
Sitzung .) Zlm 5. Juni hielt der Gemeinderat eine Sitzung ab,
in der fcstgestellt wurde , daß ein Mitglied des Kollegiums den
Vorsitzenden und einige Gemeinderatsmitglieder beleidigt
habe . Die auferlegte Buße sollte in einer Abbitte bestehen.
Darauf ging der betreffende Gemeinderat jedoch nicht ein.
Dies veranlaßt !' einen der Beleidigten , von seiner Faust Ge¬
brauch zu machen und der ins Gesicht Geschlagene sank in die
Knie . Mit den Worten : „Ich habe bloß die Wahrheit gesagt,
bei euch bleibe ich nicht mehr " verließ er den Sitzungssaal . Auf
das Nachspiel darf man gespannt sein.

Niederstotzingen , OA . Ulm , 12. Jnni . (Autounfall .) Wäh¬
rend des schweren Gewitters am Fronleichnamstag führ ein
mit 2 Personen besetztes Auto auf der Ettlingerstraße in
Weilheim i. Bayern gegen einen Baum . Der Fahrer war
anscheinend durch einen grellen Blitz geblendet worden . Die
Insassen , Gutsbesitzer Graf Ludwig Mnldeghem von Nieder¬
stotzingen sowie Graf Soden von München mußten ins städ¬
tische Krankenhaus verbracht werden . Graf Maldeghem er¬
litt eine leichte Gehirnerschütterung und verschiedene Wunden
am Kopfe , Graf Soden einen Unterarmbruch und kleinere
Wunden im Gesicht. Das Auto mußte abgeschleppt werden.

Friedrichshofen , 12. Juni . (Rettung aus Seenot .) Sonn¬
tag abend befand sich die 75 qm -Mcht „Onkel Oskar ", an deren
Bord die Herren Geschäftsführer Müller des K. W. Nacht¬
klubs , Metzgermeister Manz jr . und Polizeioberinspcktor Bü-
cheler befanden , etwa um 145 Uhr auf der Höhe von Bad
Schachen . Plötzlich gewahrten sie, wie etwa ^250 Meter hinter
ihnen eine mit 2 jungen Leuten bemannte « egeljollc bei dem
Sturm gewordenen heftigen Wind zum Kentern gelangt
war . Die in Seenot Befindlichen hielten sich am umgekipp¬
ten Boote fest. Sofort entschlossen sich die genannten 3 Her¬
ren , ihnen zu Hilfe zu kommen , was nur durch geschicktes
Segeln und genaues Vorbcilaviercn hart vor dein Wind ge¬
schehen konnte . So wurde zuerst der eine , dann der andere
der beiden Schiffbrüchigen an Bord genommen , ein um so
schwierigeres und gefährlicheres Manöver , als die Dacht selbst
dabei Wasser übernahm und bei evtl . Mastbruch hätte ab-
sacken können . In Bad Schachen wurden die Segler dann an
Land gesetzt. Die mutige Tat der 3 Herren verdient alle An¬
erkennung.
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Württembergischc Feuerderficherungs -A.G . Stuttgart
Stuttgart , 11. Juni . Heute vormittag fand die 100

lrche Generalversammlung der Gesellschaft unter Vo'rüt^
Aufsichtsratsvorsitzenden , Präsidenten Dr . Karl v Hass»?,. ^
Festsaal der Handeskammer statt . Anwesend waren ins»«// '*
197 385 Stimmen , die ein Aktienkapital von 3 940 100
traten . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte ds,- m

verstorbenen Aufsickik
AWer -Stuttgart, ^

dann gab der Vorsitzende von 3 Entschließungen des^Aufkick^
rates Kenntnis , wonach einmal den Angestellten dieser 'E«
als Festgabe bei mindestens lOjähriger Dienstzeit ein Mon»?k
gehakt, bei 5jähriger Dienstzeit ein Monatsgehalt und ^
1—5jähriger Dienstzeit ein halbes Monatsgehalt ausaebändiF
wird , den übrigen Angestellten und Arbeitern eine entln«
chende Zuwendung gemacht wird , weiter der Pensionskasse
Betrag von 100 000 Mark überwiesen wird dem ersten Vorsts
der Gesellschaft , Dr . iur . Raiser -Stuttgart , in Anerkenn»-!
seiner Verdienste die Amtsbezeichnung Generaldirektor v/
liehen wird , ferner anläßlich des 100jährigen Bestehens für d,
Feuerwehren Württembergs ein Betrag von 30 000 Mark a««
geschüttet wird , der den Namen „Jubiläumsfpende der Wiim
^euerversicherungs -A.G . Stuttgart " erhält . Uebergehend
Tagesordnung wurden die Regularien einstimmig genehmigt
wonach eine Dividende von 16 Prozent auf die Stammaktie«
und 10 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien zur P»
teilung gelangt , lieber den Geschäftsgang teilte Generaldirek
tor Dr . Raiser u . a . mit , daß das Jahr 1927 für die GM
schaft einen erfreulichen Aufschwung gebracht hat , daß die
Gesamtprämieneinnahmen um rund 420 000 Mark gegenüber
dem Vorjahr erhöht werden konnten , und daß eine sehr na«
hafte Steigerung des Grundbesitzes zu verzeichnen ist.
für das neue Geschäftsjahr 1928 cst eine recht erfreuliche W
mienzunahnie zu verzeichnen . Auf die beantragte Kapital?
erhöhung eingehend , erklärte Generaldirektor Dr . Raiser, dal
nicht ein besonderes Kapitalbedürfnis Anlaß dazu gäbe, ^
dern die Angleichung des Garantiefonds im entspreche^
Verhältnis an das Aktienkapital . Durch die Erhöhung U
Kapitals würde der Garantiefond , der jetzt 10,6 Millionen M
betrage , sich auf etwa 16—17 Millionen Mark steigern . Die Kai
pitalScrhöhung von 5 auf 10 Millionen Mark wurde sodm,
einstimmig genehmigt . Es werden 49 000 Stammaktien j«
Betrage von je .100 Mark mit 25 Prozent Einzahlung g«L
gegeben , weiter 10 000 Stück Vorzugsaktien von 10 auf A M
erhöht . Die neuen Stammaktien werden unter Ausschlm
des gesetzlichen Bezugsrechts einem Bankenkonsortium z»«
Preise von 40 Akk. mit der Verpflichtung übertragen , sie zu«
gleichen Betrage den alten Aktionären im Verhältnis vonl:i
anzubieten . Die entsprechenden Satzungsänderungen wurde,
hierauf ebenfalls einstimmig genehmigt . Die jungen Aktien
nehmen an der Dividende von 1928 teil.

Achtung Weingartner!
Die in der letzten Woche Wohl überall im Lande nirder-

gegangenen starken Regcnfälle lassen einen PeronosporlMs-
bruch in den Tagen vom 16.—20. Juni mit Sicherheit erwar¬
ten . Bis zu diesen! Zeitpunkt sind daher die Weinberge unter
allen Umständen mit einer kupferhaltrgen Spritzbrühe zu be¬
handeln . Wo bisher die erste Bekämpfung der Peronospora
unterlassen ' wurde , ist dieselbe sofort nachzuholen . ZweK
gleichzeitiger Bekämpfung des Heuwurms verwendet man eine
Arsenkupferkalkbrühe (150 bis 200 Gramm eines GrünmitteK
aus je 100 Liter Spritzbrühe ) oder eine 1,5prozentige Nospra-
senkalkbrühe . Wer den Heuwurm gesondert bekämpfen will,
verwendet entweder ein arsenhaltiges VerstäubungsmM
(Stürmisches Mittel , Arscnverstäubnngsmittel Höchst, Urania-,
Silesiaverstäubungsmittel , Hinsberg 1922) oder behandelt die
Gescheine mit einer nikotinhaltigen Brühe (1,5 Kg. Wroz.
Tabakcxtrakt auf 100 Liter Wasser ). Die Bekämpfungsmatz-
nahmeu sind gründlich und sorgfältig durchzuführen . Nur in
der Gründlichkeit liegt der sichere Erfolg begründet.
müssen sowohl Blätter wie Gescheine ordentlich von der ver¬
wendeten Spritzbrühe getroffen werden.

Württ . Versuchsanstalt für Wein - und Obstbau , Weinsbcri
Dr . Kramer.

Haftentlassung im Werkspionageprozeß.
Stuttgart , 12. Juni . Im Werkspionageprozeß wurde« i

heutigen Dienstag von Seiten des Verteidigers des Hanpt-
angcklagten Karrer abermals dessen Haftentlassung beantragt
mit der Begründung , daß ein völliger Nervenzusammenbmi
Karrers zu befürchten sei, wenn er weiter in Untersuchungs¬
haft bleiben müsse. Eine Kaution in Höhe von 1000 Mark,
für die die Brüder des Angeklagten die Bürgschaft überneh¬
men wollen , könne gestellt werden . Das Gericht beschloß ge¬
richtsärztliche Untersuchung des Angeklagten . Nach längerer
Pause gab der Vorsitzende bekannt , daß das Gericht die sgvr
tige Haftentlassung beschlossen habe gegen Leistung der ar-
gebotenen Sicherheit . Die Sitzung wurde hierauf abgebrochm.
um den Sachverständigen nochmals Gelegenheit zu Beratm
gen zu geben . Während der heutigen Pause in der Verha»»-

Mag auch die Liebe weinen . . .
Roman von Fr . Lehne.

74 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
„Mutz es denn durchaus sein?"
„Ja , Herr Graf , es mutz sein ! Sichern mir doch

die Aussichten , die man nur gemacht , ein unabhängiges
Leben ! Ich mutz gestehen , ich bin hier so verwöhnt
worden , datz mir die Lust vergangen ist, mich als Leh¬
rerin durchs Leben zu schlagen ."

Ein Schatten flog über sein Gesicht.
„Das ist allerdings sehr betrübend ."
„Ah , Sie scheinen nicht damit einverstanden zu sein,

Herr Graf, " meinte sie lebhaft , „ aber durch Frau von
Matthes Güte habe ich so viel vom Kunstlebrn kennen
gelernt/datz es wohl begreiflich ist, wenn mich der Ge¬
danke nicht mehr so begeistert , an einer Schule in irgend
einer Stadt als Lehrerin zu wirten ."

„Natürlich ! Das Theater lockt mehr ! Vollkom¬
men begreiflich . Wie ein verderbenbringendes , trügeri¬
sches Licht ist es , das die Motten umfliegen, " entgeg-
nete er in ungerechtfertigter Gereiztheit.

Sie blickte hinab auf ihre schmalen, weihen Hände.
„Nicht die Bühne ist es , Herr Graf, " versetzte sie

leise, „an sie denke ich nicht dabei — « u die Kunst
allein , an die Musik - "

„Soll ich das wirklich glauben , Lore ? Sind nicht
die Aussichten auf künftigen Ruhm bestimmend für Sie?
Dazu das bunte Vielerlei - "

„Gerade das schreckt mich eher ab und ängstigt
mich." Sie hob die klaren Augen und schaute ihn of¬
fen an.

„Wie meinen Sie das ?"
„Wenn ich meiner Aufgabe auch ganz sicher bin . so

weih ich genau , datz der Gedanke an Zuschauer mich
beunruhigen wird — und dann — ," sie hielt inne . '

„Nun , und dann ?" drängte er.

„Ich weih nicht — da ist ein Gefühl — ich kann
das nicht so sagen , ich glaube , ich könnte nur die Eli¬
sabeth im Tannhäuser singen — — niemals ein » Sieg-
linde oder Elsa , wenn ich denke , datz mich da ein frem¬
der Mann — — " sie stockte und wurde rot und ver¬
legen.

Eine heitze Freude erfüllte ihn . So also dachte
sie, so zart und keusch — und das war keine Lüge und
Verstellung . Es stimmte auch mit seinen Gedanken über¬
ein ; für ihn waren die Begriffe Lore und die Bühne
unvereinbar . Sie gehörte in das Heiligtum eines Hau¬
ses — seines Hauses Welch ein köstlicher Schatz
war dieses Mädchen!

„Vielleicht werden Sie mit der Zeit doch diese
Scheu überwinden ?" '

„Nein , Herr Graf , das werde ich nie , ich weih es
ganz genau ."

„Wie denn ?" Er sah ihr Zögern , drängte , und da
erzählte sie ihm stockend, datz sie im März in Darm¬
stadt gewesen sei, um dort zu gastieren ; man habe ihr¬
em vorteilhaftes Angebot gemacht . Es ging alles gut
auf der Probe — aber im dritten Akt sei sie dem Lo-
hengrin einfach davongelaufen — und dieses Gefühl
würde sie nie verlieren . Man habe sie ausgelacht,
habe ihr gut zugeredet — aber es sei ihr unmöglich , ge¬
wesen.

In höchstem Erstaunen hatte er zugehört.
„Davon weih ich gar nichts ."
„Ich hatte Frau von Matthes dringend gebeten,

nicht darüber zu sprechen, weil ich mich mein -": kind¬
lichen Schwäche schämte."

„Und dennoch üben Sie weiter ?"
„Frau von Matthes meinte , ich würde noch anders

denken lernen ; sie habe anfangs genau so gefühlt , aber
die Begeisterung für die Kunst liehe alles vergessen ! Ich
lerne weiter , weil es mir Freude macht — und ich
denke als Konzertsängerin vielleicht —"

„Da ist doch auch wieder die Öffentlichkeit —"

„Aber anders . Da sehe und höre ich niemanden,
Ich singe ineine Lieder für mich allein ! Im Winter,
zu Beginn der Saison , beabsichtige ich mein erstes Kon¬
zert zu geben !"

„Also alles schon entschieden ?"
Sie nickte eifrig.
„Ja , und darauf freue ich mich sehr ."
„Ah , dann komme ich jedenfalls mit meiner Anti

zu spät — oder vielmehr mit der Bitte meines Bru¬
ders — —" Nun sprach er ihr davon , sachlich, ohne
Ueberredung — sie sollte unbeeinfluht entscheiden. —
„Natürlich , wenn auch mein Bruder Sie in jeder Zm,
sicht entschädigen wird , Fräulein Lore , so wird es vom
nicht mit dem zu vergleichen sein, was Sie aufgeben,
was Ihnen zweifellos auf Ihrer zukünftigen Küniller-
laufbahn an Gold und Lorbeer blühen würde ! - - Uno
in Lengefeld ist es auch einsamer wie da , wohin Fm
Impresario Sie führen wird ."

Gesenkten Hauptes hörte sie zu und dachte nach-
Bei seinen letzten Worten sah sie ihn an und fragte
schnell:

„Sie reden mir ab , wollen sich nur eines Auftra¬
ges entledigen ?"

„Nein , Fräulein Lore ! Ätz zeige Ihnen nur das
Für und Wider . Sie sollen sich nicht durch Ihr Mit¬
gefühl mit Sissi beeinflussen lassen ! Es gilt Ihre aus-
sichtsvolle Zukunft !"

Sein Gesicht blieb undurchdringlich . Doch se>u
Herz klopfte stürmisch wie nie in seinem Leben . Wem
sie sich jetzt nach seinem Sinn entschied, wollte er
als glückliche Vorbedeutung für etwas ansehen , ma,
ihm selbst noch nicht ganz klar war.

Sie schwieg und dachte an ihn . Sie würde im'
dann wieder öfter sehen, vertraulich mit ihn: an eim-
Tische sitzen, durch Sissi ihm nahe sein — dafür yai
sie bedingungslos alles hingeben können -" denn nw
Anblick, seine Gegenwart waren ihr höchstes Gluck.

(Fortsetzung folgt .)
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IlMS finden auch zwischen den beiden Prozeßparteien sr-...-
,a»dlurrgen statt , die sich angeblich auf die Wscheidung von
Material beziehm das der den werteren Verhanölunaen nickst
werter m Betracht gezogen werden soll. Möglicherweise wird
Ser diesen MiterhanÄungen auch eine weitergehende Verstän
»rgung zwischen den Parteien erzielt werden . Die nächste Ver-
handlung findet am Mittwoch vormittag statt.

Baden.
Arciburg , 12. Junr . Die Staatsanwaltschaft II Freiburo

M ihre Nachforschungen über die von Max Müller , der sich
Ser Teilnahme an dem Morde der beiden Lehrerinnen Gers-
tzrch bezichtigt, gemachten Angaben eifrigst fort . Sie hofft
m etwa 2 oder 3 Tagen diese Nachforschungen abschließen zu
können. Müller wurde inzwischen in Untersuchungshaft ge-

wo er gleichzeitig unter Beobachtung feines Geistes-

Dermifchtes.
Schweres Unwetter über München . Die Stadt München

imd hauptsächlich die nähere Umgebung sind am Sonntag
von einem Hagelwetter heimgesucht worden , wie es seit vielen
fahren nicht mehr verzeichnet worden ist. Auf die unerträg¬
liche, fast tropische Hitze des Tages folgte nachmittags gegen
z Uhr ein heftiges Gewitter mit Hagelschlag von mehr als ern-
viertelstündiger Dauern . Während in München mehr wolken-
öruchartiger Regen austrat , war in den Vororten und nament¬
lich im Isartal und in der Starnberger Gegend der Hagel¬
schlag von solcher Wucht , daß großer Schaden angerichtet
«mde. Weite Strecken waren mit großen Hagelkörnern über¬
list. In einzelnen Vororten der Stadt sind zahlreiche Fenster¬
scheiben zertrümmert worden . Ebenfalls wurden die Dächer
schwer beschädigt. Auch viele Personen , dis sich vor dem Un¬
wetter nicht mehr retten konnten , wurden durch Hagelschläge
erheblich verletzt . Man sah viele Leute mit blutenden Kopf-
müden . Im Isartal wurden Hagelschlossen von 7 Zentimeter
gange und über 100 Gramm Gewicht gefunden . Auf den
Getreidefeldern hat das Unglück schrecklich gehaust.

„Die Brüder vom Dolch". Einen dreisten Erpressungs¬
versuch verübten zwei 16jährige Burschen an einem Juwelier
im Westen von Berlin . Sie schrieben ihm einen Brief , in
dem er aufgefordert wurde , 10 000 Mark bares Geld unter
einer bestimmten Ziffer auf einem Postaint abzugeben . Gleich¬
zeitig sollte er durch ein Inserat kund tun , daß er ihrem
Killen nachzukommen gedenke. Für den Fall einer Ablehnung
ürohtei: die Erpresser , daß ihm und seiner Familie „eigen¬
tümliche Unglücksfälle " zustvßen würden . Unterschrieben war
dieses Dokument nach Art der Schauerromane mit dem Titel
„Die Brüder vom Dolch ". Der Juwelier ließ sich aber nicht
einschüchtern, sondern übergab den Brief dem Raübdezernat.
Dieses veranlagte ihn , das geforderte Inserat aufzugeben und
einen Brief auf dem Postamt zu deponieren . Dann legten
sich die Beamten auf die Lauer . Als „Die Brüder vom Dolch"
erschienen, wurden sie sofort beim Kragen genommen . Es find
2 knapp 16 Jahre alte Lehrlinge.

Handel, Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 12. Juni . Dem Dienstagmarlst am städl. Vieh- und

Schlachihof waren zugeführt : 20 Ochsen, 29 Bullen , 224 (unv. 15)
Jungbullen. 230 (20) Iungrinder , 152 Kühe, 1020 Kälber. 2824 (400)
Schweine, 1 Ziege. Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht: Ochsen s
.35- 58 (letzter Markt —), b 47—53 (—), Bullen a 48—51 (47—49).
d 45—47 (44—46), Iungrinder s 58—61 (57—59), d 52—56 (50—55),
c 44- 49 (43- 47), Kühe s 42—48 suno ), d 32—40 (30- 38), c 20
bis 30 (20- 28), ö 15—19 (14—18), Kälber d 73—81 (unv.). c 66—75
(unv.), ä 55—64 (56—64), Schweine s fette Schweine über 300 Pfd.
M—61 (60—62), t> vollfleischige Schweine von 240—300 Pfd . 60—62
(«1- 63). c von 200- 240 Pld . 62—63 (63—64). ct von 160—200 Pfd.
61—62 (62—63), e fleischige Schweine von 120—160 Pfd . 59—61
(57—61), Sauen 45—55 (unv.). Marktverlauf : Großvieh und Kälber
mäßig belebt, Schweine langsam.

Pforzheim , 11. Juni . (Echlachtvichmarkt.) Ausgetriebcn waren
400 Tiere und zwar : 8 Ochsen, 2 Kühe, 36 Rinder , 12 Farcen , 7
Kälber, 335 Schweine. Marktverlauf langsam. Ileberstand: 7 Stück
Großvieh, 16 Schweine. Preise für 1 Pfund Lebendgewicht: Ochsen
a 55—58, b 52—54, Farcen n 50—52, b und a 48—46, Kühe d und
c 40—28, Rinder s 58—61, b 55—57, Schweine s 67—69, d 67—69,
c 62—65. Beste Tiere über Notiz.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und schlie¬
ßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt-
«nd Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den Stallpreis
erheben.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 12. Juni . Die Zentrumsfraktion des württ . Land¬

tags hat sich in ihrer Sitzung vom 8. Juni neu konstituiert. Der
Vorstand besteht aus dem Abg. Bock als 1. Vorsitzenden, Abg. Andre
als 2. Vorsitzenden, Abg. Küchle als Schriftführer , ferner den Abg.
Dr. Beqerle, Dr . Bolz , Frau Rist und Lins.

Nürnberg, 12. Juni . Der Kunsthistorikerund Händler Arnim
Schmidt, der an dem Gemäldediebstahl aus der Kadolsburg bei Nürn¬
berg beteiligt ivar, war in Holland ermittelt und festgenommen worden.
Jetzt ist dem Auslieferungsbegehren von Holland entsprochen worden.
Schmidt wurde in Emmerich den deutschen Behörden übergeben. Er
ist bereits aus dem Transport nach Bagern , wo die übrigen an dem
Kunstdiebstahl beteiligten Personen sich in Untersuchungshaft befinden.

München, 12. Juni . Anläßlich einer Zielfahrt des Automobil¬
klubs München (ADAC ) nach Prien am Chiemsee wird Diplom¬
ingenieur Windler, der nach dem Vorbild Fritz von Opels ein eigen¬
artiges Raketenboot auf der Chiemsee-Werft konstruiert hat , das zum
Potent angemeldete Boot am 23. Juni in Betrieb vorsühren.

Limburga. L.> 13. Juni . Im benachbarten Elz ereignete sich in
einer Ringofenziegeici ein schweres Unglück. Bei Ausschachtungsar-
beitcn stürzte plötzlich ein Tunnel ei» und begrub drei Arbeiter unter
sich. Nach mühsamen, sofort aufgenommenen Rettungsarbeiten gelang
es gegen Mitternacht, einen Arbeiter noch lebend, wenn auch schwer
»erletzt, aus den Schuttmassen zu bergen. Die beiden andern konnten
nur noch als Leichen geborgen werden.

Weimar, 12. Juni . Die Gnadengesuche für den ehemaligen Ober¬
staatsanwalt Dr. Frieders in Weimar und die Niederschlagungsanträge
Dr die Disziplinarverfahren gegen ihn wurden im Landtag mit den
Kämmen der bürgerlichen Parteien gegen die der Sozialdemokraten
»nd Kommunisten im Verhältnis von 4 : 3 abgelehnt.

Weimar, 12. 3uni . Die thüringische Regierung wird eine Denk¬
schrift Uber ihre Vorschläge zur Herbeiführung einer Verwaltungs-
Femeinschaft zwischen Sachsen und Thüringen demnächst der Oeffent-
lichkeit übergeben, um Klarheit zu schaffen. Es geht daraus hervor,
Kaß durch die beabsichtigten Maßnahmen die Landeshoheit Thüringens
m keiner Weise beeinträchtigt wird und daß Thüringen von seiner
Kelbstündigkeit nichts verloren geht.

Fulda , 12. Funi. Gestern abend fand auf der Wafferkuppe der
erste Flugversuch mit einem bemannten Raketenflugzeug statt. Der
Versuch soll zu vollkommener Zufriedenheit ausgefallen sein. Das
Flugzeug wurde von dem Piloten Stamer gesteuert. Es beschrieb einen
Bogen von etwa 30 Meter . Der nächste Flugversuch soll nach Ver¬
besserungen in etwa drei bis vier Wochen erfolgen. Dem Probeflug
wohnte u. a. auch Fritz von Opel bei.

Rudolstadt, 12. Juni . Wie die Stadtverwaltung Rudolstadt
amtlich mitteilt, haben die bei der Finanzierung des Transozeanflug-
vrojektes am meisten beteiligten Personen beschlossen, mit Rücksicht
auf die sich ergebenden Schwierigkeiten aus den Flug von Rudolstadt

aus zu verzichten. Die Stadt Rudolstadt hat bereits den von ihr
gezahlten Anteil abzüglich zehn o. H . Unkosten zurückerhalten. Aus
einer weiteren Mitteilung der Stadtverwaltung geht hervor, daß
zwischen den verschiedenen an dem Plan beteiligten Gruppen Diffe¬
renzen entstanden sind. Auch die Transozeanfluggesellschaft m. b. H.
habe den Flugplan aufgegeben. Die Liquidierung der Gesellschaft
werde erwogen. Ob der Flieger von Bentheim, der den Flug als
Navigationsleiter mitmachen sollte, seine Absicht weiter verfolgen wird,
ist im Augenblick nicht bekannt.

Berlin , l2 . Juni . Der Reichsminister des Aeußern Dr. Strese-
inann richtete an den demokratischen Parteiführer Koch-Weser ein
Schreiben, in dem es u. a. heißt : Für die freundlichen Glückwünsche,
die Sie namens der Deutsch-demokratischen Partei zu meinem fünf¬
zigsten Geburtstag die Freundlichkeit hatten mir zu übermitteln,
spreche ich Ihnen meinen herzlichsten Dank aus . Ich brauche nicht
zu versichern, daß ich mich über diesen Beweis freundnachbarlichcr
Gesinnung besonders gefreut und gerne der gemeiiftamen Arbeit dabei
gedacht habe, die mich mit Ihrer Partei in langen Iahren verbunden
hat »nd wie ich hoffe, auch in Zukunft verbinden wird.

Berlin , 12. Juni . In den heutige» Morgenstunden sind vom
Neubau der Strafanstalt Brandenburg , bei dem erstmalig versuchs¬
weise Strafgefangene als Maurer und Bauarbeiter verwendet werden
und in den Baracken untcrgebracht sind, vier Insassen der Branden¬
burger Strafanstalt entwichen. Sie sind in Zivilklcidern geflohen,
die sie sich auf dem Anstaltsneubaugelände verschafft hatten.

Berlin , 12. Juni . Gegen den Schlächtergesellen Karl Philipp,
der am II . April gemeinsam mit einigen anderen Kommunisten dem
UntersuchungsgesangcnenOtto Braun aus dem Moabiter Gerichtsge¬
bäude zur Flucht verhaften hat, ist Anklage wegen Gefangenenbesrei-
ung erhoben worden. Außer ihm wird sich auch der Kommunist
Pseisert zu verantworten haben. Der Prozeß dürfte bereits Ende
Funi stattfindcn.

Berlin , 12. Juni . In später Nachtstunde ging gestern vor dem
Schöffengericht Schöneberg der Prozeß gegen Dr . med. Paul Berg
und dem herzoglich sächsischen Professor und HeilanstaltsbesitzerBerget,
die wegen fahrlässiger Tötung und unerlaubten Eingriffes nach H 218
bezw. Beihilfe angeklagt waren , zu Ende. Das Schöffengericht ver¬
urteilte Berg , der sich in Untersuchungshaft befindet, zu I ' ,. Iahren
Gefängnis unter Anrechnung von 9' , Monaten Untersuchungshaft,
Berget zu 9 Monaten Gefängnis.

Hamburg, 12. Juni . Nach einer amtlichen Mitteilung ist der
für den Abtransport des Phosgen gecharterte Dampfer Dienstag mit¬
tag in See gegangen. Unter Aufsicht hamburgischer Beamter wird
das Phosgen an einer 4000 Mete« tiefen Stelle des Atlantik versenkt,
wo Schädigungen für Schiffahrt und Fischbestand vollkommen aus¬
geschlossen sindf

Wien , 12. Juni . Das Abenteuer der Wardanieri , Oestecreicher
und Bayern , die bekanntlich nach Abessinien ausivandern wollten,
hat nun sein trauriges Ende gesunden. Heute sind bereits 60 Per¬
sonen wieder in Wien eingetroffen, weil sie die italienische Grenze
nicht passieren konnten und auf Weisung der Kärntner Landesregie¬
rung Kärnten verlassen mußten. Auch die reichsdeutschen Mitglieder
befinden sich auf dem Rücktransport.

Kopenhagen, 13. Juni . Das von Major Maddaleua geführte
italienische Wasserflugzeug Savoya 55, das zur Rettung der Mann¬
schaft der Italic , bestimmt ist, ist heute abend um 9.30 Uhr, von Amster¬
dam kommend, auf dem hiesigen Flugplatz eingetroffen.

Paris , 12. Juni . Das französische Kabinett beschloß gestern die
sofortige Stabilisierung des Franken zu dem gegenwärtigen Kurs.

London , 12. Juni . Das japanische Kriegsministerium hat eine
Bestätigung der Nachricht vom Tode Tschangtsolins erhalten.

Moskau , 13. Juni . Im Schachtyprozeß beschloß das Gericht
auf Ersuchen des Staatsanwaltes , Köster und Seebold in Unter¬
suchungshaft zu nehmen.

Moskau , 12. Juni . Der Eisbrecher Malygin ist mit einem Flug¬
zeug an Bord aus Archangelsk in Richtung Spitzbergen abgegangen,
wohin am 14. ds. Mts ., abends, auch der Eisbrecher Krassin, vormals
Swjatogor , der größte Eisbrecher der Welt , auslausen wird.

Moskau , 12. Juni . Wie gemeldet wird, steht die bekannte ame¬
rikanische SchceibmaschinengesellschostRemingto » mit der Sowjet¬
regierung in Unterhandlungen über den Abschluß eines Konzessions¬
vertrages. durch den die Remingwn in Rußland eine Fabrik im Werte
von einer Million Dollar bauen darf . Wie wir erfahren, sind diese
Verhandlungen bereits soweit gediehen, daß der Abschluß des Ver¬
trages in allernächster Zeit erfolgen dürfte.

Harbour Grace (Neufundland), 12. Juni . Die „Columbia"
landete hier um 4,30 Uhr nachmittags Newyorker Zeit.

Abg . Dr . Bruckmann über die Regierungsbildung
in Württemberg.

Heilbronn , 12. Juni . In einer Mitgliederversammlung
der Deutschen demokratischen Partei berichtet der Abg . Dr.
Bruckmann über die Regierungsbildung in Württembertz.
Als erfreuliches Ergebnis bezeichnete Bruckmann die politische
Annäherung , die aus diesen Verhandlungen zwischen der De¬
mokratischen Partei und der Deutschen Volkspartei entsprang,
auf einer Basis gemeinsamer wirtschaftlicher und kultureller
Aufgaben , die von der Arbeitsgemeinschaft zu einer Fraktions¬
gemeinschaft die Grundlage geben könnte . Bruckmann glaubt,
daß die Entscheidung bet den Verhandlungen fällt , die von
den Zentrumsfnhrern eben in Berlin über die Zentrums¬
politik im Reich und in Preußen geführt werden und die auch
in Württemberg entweder tue Große Koalition bringen —
dann werde die Demokratische Partei mit in der Regierung
sein, oder aber eine Lösung , die ihre Beteiligung ausschließt —
dann werde die Partei bestrebt sein, die bürgerliche Mitte
im demokratischen Sinne zu stärken . An die Ausführungen
schloß sich eine lebhafte Aussprache , in der die bisherige Taktik
der Parteileitung gebilligt und betont wurde , daß nach wie
vor in erster Linie die Große Koalition anzustreben sei.

Kampfansage der Sozialdemokratie an das Zentrum.
Göppingen , 12. Juni . Die Sozialdemokratie will bis zum

Wiederzusammentritt des Landtags am nächsten Dienstag
Protestversammlungen gegen die neue württ . Regierung ab¬
halten . Hier sprach am Montag abend der Landtagsabgeord-
ncte Dr . Schumacher , der sich hauptsächlich gegen das Zen¬
trum wandte und daran erinnerte , daß dieses in Württem¬
berg 43 000 Stimmen verloren habe . Das Verhalten des Zen¬
trums gegenüber der Sozialdemokratie vor der Regierungs¬
bildung sei eine Taktlosigkeit gewesen. Der Christliche Volks¬
dienst sei auf das Zentrum hereingefallen und habe dem Pro¬
testantismus eine empfindliche Niederlage bereitet . Das Zen¬
trum in Württemberg gleiche der Bayerischen Volkspartei.
Es sei sozialistenfresserlsch , undemokratisch und unter dem Ein¬
fluß des kath. Hochadels verfassungsseindlich . Entweder er¬
leidet das Zentrum mit der neuen Regierungsbildung ein
klägliches Fiasko , dann werde es zur Sozialdemokratie kom¬
men , oder es werde 4 Jahre durchhalten und dann bei der
nächsten Wahl so geschlagen werden , daß es bei einer Regie¬
rungsbildung überhaupt keine Bedingungen mehr stellen
könne . Der Redner wandte sich auch gegen den Kultminister
Dr . Bazille mit schärfsten Worten der Kritik.

Die Ursache der Siegelsdorfer Bahnkatastrophe.
Die Ermittlungen am Schauplatz der Eisenbahnkata-

strophe bei Nürnberg werden ständig weiter fortgeführt , haben
aber bis zur Stunde noch keinen sicheren Anhaltspunkt für die
Ursache des Unglücks ergeben können . Einige Wahrscheinlich¬
keit gewinnt allerdings letzt die Vermutung , daß einem Scha¬
den am Drehgestell der Lokomotive die Schuld an der Kata¬
strophe üeizumessen ist. Es ist nämlich die auffallende Tat¬
sache festzustellen , daß dieses Drehgestell an einer Ueberfüh-
rung gelegen hat , die 130 Meter von der verunglückten Loko¬
motive entfernt liegt . Hinfällig hingegen ist auf jeden Fall
die Behauptung , die verschiedentlich geäußert wurde , der an
jener Stelle verwendete Schienentpp vertrage die neuen gro¬
ßen Geschwindigkeiten der Schnellzüge nicht . Bei der Reichs¬

bahn werden 3 verschiedene Arten 7 . .! Schienen verwendet
die jedoch auf die Geschwindigkeit der sie passierenden Züge
keine Schlüsse zulasten . Ihre jeweilige Anwendung ist von
anderen Momenten , so beispielsweise von der Streckenpslaste-
rung abhängig.

Unregelmäßigkeiten bei der Reichsbahndirektion Dresden.
Dresden , 12. Juni . Bei der Reichsbahndirektion Dresden

ist man größeren Unregelmäßigkeiten auf die Spur gekom¬
men . Die Ermittlungen haben bisher dazu geführt , das; der
Reichsbahnbaurat in der Reichsbahndirektion Dresden , Nico¬
lai , und der Reichsbahnobersekretär Vieweg vorläufig ihres
Amtes enthoben wurden . Den „Dresdener Neuesten Nachrich¬
ten " zufolge handelt es sich um von Nicolai mit Unterstützung
Viewegs ohne Genehmigung der Behörde an eine Firma ver¬
kaufte Lizenzen , wofür diese Firma 10 bis 12 000 Mark Lizenz
gebühren an Nicolai zahlte . Die Reichsbahndirektion hat die
Angelegenheit der Staatsanwaltschaft übergeben.

Der Rücktritt des Kabinetts.
Berlin , 12. Juni . Reichskanzler Dr . Marx begab sich

heute vormittag zu dem Herrn Reichspräsidenten und über¬
brachte ihm die Demission des Gesamtkabinetts . Der Herr
Reichspräsident nahm die Demission entgegen , ersuchte aber
das Kabinett , bis zum Zusammentreten der neuen Reichs¬
regierung die Geschäfte weiter zu führen . Im Anschluß hier¬
an empfing der Herr Reichspräsident den Abgeordneten Her¬
mann Müller -Franken und erteilte ihm den Auftrag zur Bil¬
dung der Regierung . Abg . Müller -Franken hat diesen Auf¬
trag angenommen . Hermann Müller begab sich nach dem
Empfang beim Reichspräsidenten in den Reichstag und nahm
dort sofort die offiziellen Verhandlungen mit den Parteifüh¬
rern über die Bildung der neuen Regierung auf . Bis um
12 Uhr hatte Hermann Müller mit den Führern des Zen¬
trums , der Bayerischen Volkspartei und der Demokraten Rück¬
sprache genommen . Aus dem Inhalt der Besprechungen er¬
fährt man so viel , daß das Zentrum tatsächlich darauf zu
bestehen scheint, daß in der Regierungserklärung die Frage des
Reichsschulgesetzes irgendwie berückpchtigt wird . Kurz nach
12 Uhr erschien der volksparteiliche Führer Dr . Scholz im
Reichstag , der sich sofort zu Müller -Franken begab . Danach
empfing Müller -Franken noch den Reichswehrminister Grüner

nd den Abg . Drewitz von der Wirtschaftspartei . Damit ist
ie erste offizielle Fühlungnahme mit den Parteien , die für

die Große Koalition in Frage kommen , abgeschlossen. Es kommt
nunmehr daraus an , welche Haltung die Fraktionen einneh¬
men werdest . *

Die Aussprache mit dem Zentrum und der Volkspartei.
Berlin , 12. Juni . Das Ergebnis der heutigen Verhand¬

lungen über die Regierungsbildung läßt sich mit wenigen
Worten dahin zusammenfassen , daß die Schwierigkeiten sich
doch als beträchtlich größer erwiesen haben , als man in den
Kreisen um Hermann Müller offenbar geglaubt hat . Der
„Vorwärts " steckt ja denn auch bereits einige Pflöcke zurück
und rechnet mit einer Verhandlungsdauer von 3—4 Tagen.
Hoffen wir , daß er keine weiteren Enttäuschungen erlebt . So
viel steht jedenfalls schon fest: So wie Hermann Müller die
Aufgabe anzufassen gedachte, läßt sie sich nicht lösest. Er
wollte zunächst die personelle Frage regeln und das Pro¬
gramm der künftigen Regierung erst hinterher mit seinen
neuen Mitarbeitern genauer umreißcn . Er hat aber schon
nach den ersten Besprechungen mit den Parteiführern die Un¬
durchführbarkeit dieses Planes einsehen müssen und ist ge¬
nötigt worden , einen anderen Weg einzuschlagen . Sowohl im
Zentrum wie in der Polkspartei ist man nämlich der Mei¬
nung , daß der präsumtive Kanzler , wenn nicht gerade ein
Programm vorlegen , so doch den Unterhändlern der zu koalie¬
renden Parteien Gelegenheit bieten müsse, Klarheit über die
grundsätzliche künftige Reichspolitik zu schäften. Sowohl mit
Herrn Scholz wie mit Herrn v. Guerard hat Müller -Franken
heute längere Erörterungen gepflogen . Es soll sich dabei um
die Vorbehalte gehandelt haben , die von den beiden Partei¬
führern als Bedingung für den Eintritt in die Große Koali¬
tion gemacht werden , die des Zentrums liegt bekanntlich mehr
auf kulturpolitischem Gebiet . Es heißt , daß man in einigen
Punkten einander näher gekommen sei, während andere noch
nicht bereinigt werden konnten . Jedenfalls konnte etwas Ab¬
schließendes bisher nicht erreicht werden . Womöglich noch
schwieriger als mit dem Zentrum dürfte sich die Einigung mit
der Volkspartei gestalten , die namentlich auf der Forderung
nach einer Homogenität der Regierungen im Reich und in
Preußen beharrt.

Deutsche Bolkspartei und Regierungsbildung.
Berlin , 13. Juni . Die Reichstags - und die Landtagsfrak¬

tion der Deutschen Volkspartei werden heute vormittag in ge¬
meinschaftlicher Sitzung tagen und bei dieser Gelegenheit Wohl
auch die sachlichen Voraussetzungen der künftigen Regierungs¬
bildung in den Kreis ihrer Besprechung ziehen . Wenn die
beiden Fraktionen zusammen tagen , so beweist das , wie es in
der „Täglichen Rundschau " heißt , allein schon, daß die Deutsche
Bolkspartei aus die Gleichartigkeit der Regierung im Reich
und in Preußen entscheidenden Wert legt . Nach ihrer Ansicht
muß die Große Koalition auch in Preußen durchgeführt wer¬
den, wenn sie im Reiche zur Tat werden soll, und zwar un¬
mittelbar im Anschluß an die Regierungsneubildung im Reich.
Keine Beteiligung der Wirtschaftspartei an der Regierung.

Die „Vossischc Zeitung " meldet : Die Unterhaltung zwi¬
schen Müller -Franken und dem Fraktionsführer der Wirt¬
schaftspartei . Abg . Drewitz , war nach wenigen Minuten im
negativen Sinne abgeschlossen.

Reorganisationspläne der Deutschnationalen.
Berlin , 12. Juni . Die deutschnationale Reichstagssraktio»

trat heute vormittag zum ersten Mal im Reichstag zusammen.
Birkenfelder Familien -Ehronik

vom Monat Mai 1928.
a) Geburten:

Erich , Sohn des Metallschleisers Emil Bischofs un¬
feiner Ehefrau Emilie geb. Oßmann;

Helmut , Sohn des Malermeisters Ernst Becht un¬
feiner Ehefrau Emilie geb. Schach;

Ewald , unehelich;
Waltraud , Tochter des Kabinettmcisters Reinhol-

Gorgus u . sr . Ehefrau Lina geb. Huthmacher;
Emil , Sohn des Maurers Gustav Grünwcdel « n-

seiner Ehefrau Friederike geb. Kern;
d) Eheschließungen:

Oskar Bester und Emilie geb. Jäck ; ;
Richard Bacher und Anna geb. Vetter;
Karl Kuhn und Wilhelmine geb. Kugele;
Erwin Heim und Sofie geb. Bäzner;
Friedrich Klett und Berta geb. Jlg;
Eugen Großmann und Elfte geb. Stiegelc;
Robert Elsäßer und Ottilie geb. Kuhn;

c) Sterbefälle:
Wilhelm Höll , Silberschmied . 26 Jahre alt;
Maria Wessinger geb. Müller , 74 I . n. Witwe des

Glasers Wilhelm Wcßinger;
_Er nst Ge nth , Edclsteinschlciscr , 20  Jahre alt ._

Endlich junges Gemüse ! Nun kann die Hausfrau da»
Mittagsmahl wieder abwechslungsreicher gestalten . Die zarten
Gemüse sind an und sür sich etwas fade . Maggi 's Würze er¬
weist sich auch hier als treuer Nothelfer . Schon wenige Trop¬
fen bringen den Eigengeschmack der tischfertigen Gemüse iu
überraschender Weise zur vollen Entfaltung.

3. Mai

!. Mai

7. Mai
21. Mai

21. Mai

1. Mai
1. Mai

11. Mai
18. Mai
18. Mai
18. Mai

Mai

Mai
111 Mai

19. Mai



Die Fraktion beschloß , den Blättern zufolge , die Neuwahl des
Borstandes auf etwa 3—4 Wochen auszusetzen , um in der Zwi-
sthenzeit die Erfahrungen des Wahlkampfes zu sichten und auf
Grund dieser Prüfung die Frage der Reorganisation von
Partei und Fraktion zu erwägen . Bis zur Neuwahl des Bor¬
standes wird der bisherige Vorsitzende , Graf Westarp , die Ge¬
schäfte der Fraktion provisorisch weiterfuhren . Heute nach¬
mittag wird sich die Fraktion mit der Frage der Präsidenten¬
wahl beschäftigen uno voraussichtlich sich wiederum für den
Abgeordneten Gräf als den auf die deutschnationale Fraktion
fallenden Vizepräsidenten entscheiden.

Oesterreichisch -italienischer Grenzzwischenfall.
Innsbruck , 12. Juni . Am Vormittag des 10. 6. wollten

4 Arbeiter von der Station Brenner See von der Landshuter
Hütte aus einen Aufstieg auf den Kraxentragen unternehmen.
Sie wurden von 5 italienischen Finanzsoldaten , die mit Ge¬
wehren bewaffnet auf österreichisches Gebiet kamen , angehal¬
ten und bedroht . Als sie daraus stehen blieben , wurden sie
von den Finanzsoldaten gefesselt und mit vorgehaltenen Ge¬
wehren zur Hütte abtransportiert , wo sie einer Untersuchung
unterzogen und nach 1X> Stunden wieder freigelassen wurden.
Die ganze Angelegenheit spielte sich auf österreichischem Gebiet
>b. Zu dem Grenzzwischenfall bemerkt die amtliche Nachrich¬
tenstelle , der Grenzzwischenfall werde von den zuständigen
Stellen untersucht und gegebenenfalls zu einer Vorstellung bei
der italienischen Regierung gemacht werden.

Das Urteil im zweiten Kalmarer Autonomistenprozetz.
Kalmar , 12. Juni . Das Urteil im zweiten Autonomisten-

Prozeß lautete gegen Ley auf 20 Jahre Haft , gegen Dr . Ernste
Direktor Finck und Dr . Roos auf fe 15 Jahre Haft , gegen
Professor Schmidlin , Pfarrer Hirtzel und Kaufmann Zadock,
auf je 10 Jahre Haft . Den Angeklagten wurden die bürger¬
lichen Ehrenrechte abgesprochen , außerdem wurden sie auf die
Dauer von 20 Jahren aus Elsaß -Lothringen verbannt . Das
Urteil , dessen Strafmaß in keinem Verhältnis steht zu den

im eigentlichen Kolmarer Komplottprozeß am 24. Mai ver¬
fügten leichten Gefängnisstrafen gegenüber 4 führenden Auto¬
nomisten oder gar zu den dort ausgesprochenen 11 Freisprü¬
chen, wird in keiner Weise dazu angetan sein , das gegenseitige
Mißtrauen zwischen Frankreich und Elsaß -Lothringen aus der
Welt zu schaffen . Es zeigt aber deutlich , daß die französischen
Behörden die elsaß -lothringischen Forderungen auch jetzt noch
als das Werk „ausländischer Agenten " ansehen.

Die „Jtalia "-Mannschaft in Not.
Mailand , 12. Juni . In seinem jüngsten Bericht erklärt

General Nobile , von 7 Mitgliedern seiner Expedition wisse
er nichts , weil sie mit dem Luftschiff fortgetrieben wurden,
das sich etwa 30 Kilometer östlich von ihnen befinde . Unter
diesen Verschollenen befinden sich auch ein italienischer und
ein ausländischer Gelehrter , deren Namen Nobile noch nicht
genannt hat . Die Blätter nehmen aber übereinstimmend an,
daß es sich um Dr . Pontremoli und den tschechischen Professor
Behounek handele . Nobile meldet in seinem Bericht u . a. :
„Von unserem Standort auf dem Packeis sehen wir die Insel
Föhn und die Küste von Nordostland . Je nach dem Winde
werden wir täglich eine bis zwei Meilen abgetrieben . Das
Luftschiff ist verloren . Zwei unserer Begleiter haben die
Beine gebrochen . Bei der Annäherung von Flugzeugen wer¬
den wir Rauchwolken aufsteigen lassen und mit der Signal-
Pistole feuern . Unser einziges Zelt haben wir rot angestrichen.
Die Lehensmittel können wir nnt Novationen 50 Tage strecken.
Es fehlen uns Schuhe , Gewehre , Munition , Rettungsboote,
Schlitten , Medikamente , Oefen und Zigaretten . Hier ist der
Himmel gewöhnlich bedeckt. Aber in Höhe von 100 Metern
ist die Sicht gut . Wir werden die Funksprüche immer emp¬
fangen können , aber infolge der Erschöpfung . der Akkumula¬
toren werden wir in wenigen Tagen nicht mehr senden kön¬
nen . Wir bitten dringend um 3 Rettungsboote . Wir hören
Euch gut , aber in der Nacht ist die römische Sendestation
S . Paolo bester ." Aus diesem Bericht Nobiles geht hervor,
daß die Lage der 7 Verschollenen viel ernster ist, als man

anfänglich glaubte . Sie können nur durch große
aufgefunden und gerettet werden . Vielleicht sind fl? »i
Lebensmitteln , Waffen nnd Munition , sowie der übrim-n
rüstung versehen , denn fast das gesamte Material ist k
Umhüllung des Luftschiffes fortgetrieben worden . Sn
es sich auch, daß General Nobile und seine Leute die D
der abgestürzten Gondel befanden , kein richtiges ' Sw,.
besitzen. In der Kabine wurden besondere Schuhe
und die wasserdichten Schuhe waren im Materialrn,, ^ ,
Luftschiffes verstaut . Von der „Crtta di Milano " ist
Nobile nun genau über die Organisation der Rettung,
ditionen unterrichtet worden . Es wurde mitgeteilt daü
Dampfer „Hobby " sich endlich vom Eise befreien könnt?"
mit Rijser Larsen und 2 Flugzeugen nach dem Osten »,
Wegs ist. Von Nobile wurden die Namen seiner 3 Expediti
Mitglieder verlangt , die nach dem Nordostkap marschieren Lin«
ten und sich möglicherweise verirrt haben , wenn sie nber2
hinreichend ausgerüstet sind , um sich längere Zeit zu ernLi
Nobile wurde auch gebeten , den Namen des WissenschM,
anzugeben , der in der Gondel war , sowie die Namen derL
letzten und Nachrichten über ihr Befinden . Das Wetter
Spitzbergen hat sich geändert . Es weht jetzt ein starker AM
ostwind mit teilweisen Schneefällen und man befürchtet ^
dies den Mitgliedern der Nobile -Expedition Schwierig^
bereiten wird , vor allem den Mitgliedern der Expedition ^
nach den Berichten versuchen , Land zu erreichen . ' "

Eoolidges Kandidatur endgültig fallen gelassen.
Kansas City , 12. Juni . Die Führer des heute hi« ...

sammengetretenen republikanischen Nationalkonvents entfern
ten den Namen des Präsidenten Coolidge von der Lifte
Präsidentschaftskandidaten . Wie verlautet , glauben mit C,».
lidge eng befreundete Persönlichkeiten , daß dieser auchM
einwilligen würde , sich von dem Konvent nominieren zu I>G
Gestern abend deutete alles darauf hin , daß dies die AM
Mellons ist und daß die pennshlvanischen Delegationen
dem Konvent für Hoover stimmen werden.

Bekanntmachung.
Die allgemeine Nacheichung der Meßgeräte im

Oberamtsbezirlu.Neuenbürg wird ab Mitte Juni durch den
Vorstand des Eichamts Calw vorgenommen werden.

Der genaue Zeitpunkt der Nacheichung in den einzelnen
Gemeinden wird den Gemeindebehörden vom Eichbeamten
unmittelbar mitgeteilt werden.

Neuenbürg, den 11. Juni 1928.
Oberamt: Lempp.

RWereiuiWg II SchMilv.
Das auf der am 12. Juni ds. Fs. auf dem Rathaus

in Schwann abgehaltenen Abstimmungstagfahrt vorläufig
festgestellte Abstimmungsergebnis über die beantragte Feld¬
bereinigung mit neuer Feldeinteilung in den Gewänden:
„Oben, mitten und unten im Dorf, An der Dorfstraße, Auf
der Hub, Kernwiesen, Kernäcker, An der Kerngasse, Busch¬
äcker, Reutwiesen, Schloßäcker, Gruppenäcker, Gruppen¬
wiesen, Wettwiesen, Lochwiesen, Zwerchwiesen,Brunnenwiesen,
Schloßgärten, Kreuzäcker, Auf der Preiß, Hardtäcker(Frosch¬
graben) und Mostklinge" der Markung Schwann ist
folgendes:

Don 183 Stimmberechtigten mit einem Steuerkapital
von 8058 Mk. 94 Pfg. haben abgestimmt:

mit „ja" 3 Teilnehmer mit 119M. 61 Pf . Steuerkapital,
nicht erschienen und daher als zustimmend anzusehen sind:

177 Teilnehmer mit 7669M. 40 Pf . Steuerkapital,
zusammen 180 Teilnehmer mit 7789M. 01  Pf . Steuerkapital,

mit „nein" haben abgestimmt:
3 Teilnehmer mit 269 M . 93 Pf . Steuerkapital.

Der Antrag ist somit angenommen und das Unter¬
nehmen als beschlossen anzusehen.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß die-
zur Minderheit Gehörenden, sowie die nach Art. 9 Abs. 3
bezw. 11 Abs. 5 des Feldbereinigungsgesetzes als zustimmend
angenommenen Grundeigentümer das Recht haben, innerhalb
der unerstrecklichen Frist von 2 Wochen vom Tag der Ab¬
stimmung an dem Oberamt die nach ihrer Ansicht der Ausfüh¬
rung des beschlossenen Unternehmens entgegenstehenden Gründe
mündlich oder schriftlich darzulegen, soweit solches nicht schon
bei der Abstimmungstagfahrt geschehen ist.

Neuenbürg, den 12. Juni 1928.
Oberamt: Lempp.

Amtsgericht Neuenbürg.
Eintragung in das Handelsregister, Abt. für Einzel¬

firmen, vom S. Juni 1928 bei der Firma W. Flohr,
Maschinen- und Apparatebau, Sitz Reuenbürg : Die Pro¬
kura des Alfred Manz in Neuenbürg ist erloschen. Dem
Friedrich Brandauer, Kaufmann in Pforzheim ist Prokura
erteilt.

DllIl»l!IllIl!llI»»II!IIl»!IlU>lI»»IllIllI»»lI»!»lIl»!»»>lIU
^ Neuenbürg.  ^
^  Bringe in empfehlende Erinnerung erstklassigê
W Neuenbürger W
> Sensen «nd Sicheln D
— mit seinem, anhaltenden Schnitt und leichtem Gang, ^
^ unter weitgehender Garantie, ^
^ Sensenwörbe , Sensenringe , Wetzsteine, ^
^ Kümpfe , Gutzstahl-Dangelgeschirre , ^
^ Dung -, Streu - und Heugabeln , ^
^ Heuzangen , Garbenrollen Gießkannen , ^
^ Spaten , Rechen»Hauen »Schaufeln und ^
^ viele weitere Garten - und Landwirt - ^
^ schasts-Geräte M
— in gediegener Ausführung und zu niedrigsten Preisen. ^
^ IW.: Handwerksmeister und Wiederverkäufer̂
— erhalten lohnenden Rabatt bei , ^
8 Ikeoüor Meiö,Ink.Mmtliil.«tr. Z
^ Eisenhandluug, Fernsprecher 47. ^

ArnbaH, den 12. Juni 1928.

loäes - ^ nreisse.
Gestern abend durfte mein lieber Mann,

unser guter Vater, Groß- und Schwiegervater,
Schwager und Onkel

QottlsI » »» sns,
Sensenschmied,

im Alter von 69 Fahren zur ewigen Ruhe ein-
gehen.

In tiefer Trauer:
Emilie Lang» geb. Hermann.
Familie Gottlob Pfeiffer » Arnbach.
Familie Hermann Herr , Schwann.

Beerdigung: Donnerstag nachmittag 1/26  Uhr.

. - Kirche.
Sonntag , 17. Juni » abends8 Uhr,
Richard Zardms musikalische

Meisterbilder -Andacht
Bilderpredigt aus dem Leben Jesu.

Erwachsene 50 Pfg.
Vorverkauf im Konsum-Verein.

Samstag , 16. Juni , abends8 Uhr.
Srrli Li I s r » - i s >* ,

Schüler 25 Pfg. (Erwachsene 50 Pfg.)

S/> o/l/ls

odi5 </,6 Mrc ^s oüz/ 'L- -

»vs/V moc/k/'.

MhMIlg
mieten

Angebote
Enztäler-Geschäfts

Neuenbürg.

r
ist eingetroffen und empfiehlt
billigst

Engen Mahler»
Telefon 109.

Vir Ken seid.
Zirka 20 Ar

Neuenbürg.

Meere»
werden angekaust

kolilMokLiL. Mtirle.
und 20 ArMeseii-Krs»
hat zu verkaufen

Oskar Fix»
Dietlinger Str. 30.

Wöchentl. 30 NM.
d.leichtanzufertig.Art.i.Hause.

Rectadepot Magdeburg
O 184.

l 'ourüsLSN - VSfEjn

vis blstur -reunch
Ortsgruppe Sirkenlelkj.

Samstag  den 16. Funi findet bei Einbrüchen
Dunkelheit auf dem hiesigen Turnplätze eine

Sonnenwend -Feier
statt. Referent: Herr Hauptlehrer Mayer aus Weingarten

Zu dieser eindrucksvollen Feier laden wir die hiG
Einwohnerschaft ein.
_Die Ortsgruppenleitung.

8eb«IlIlM MM
pforrllsim.

für llsmen
für llsrrsn

4 « SO

14 °°

MeitMllw!

Lockere LAws
Mn Urteil von Dielen): Ohne Aufforderung erlaub« ich mir hiermitHm

Fabrikat„LHIorodont" meine Anerkennungauszusprechen. Durch Ihre Mm
wurde ich aus Ihr Erzeugnis ausmerlfam und stellte bisher folgende hervorreM
Wirkung fest: Meine Zahnfleischentzündungzwischen den Zähnen
dem Gebrauch Ihres glänzenden Ehlorodonts bereits nach einigen TagnM
zurück, um nach 14 Tagen vollkommen bereits ausgeheilt zu sein.
maliger 14 tägiger Behandlung mit Ihrer Zahncreme begann sogar dasM
gezogene Zahnfleisch wieder anzuwachsen. Heute, nachdem ich zwei große Lüm
verbraucht habe, verfüge ich wieder über einen durchaus gesunden Mund«
Zähne. Ihre Zahnpaste wird bei mir nie mehr ausgehen, wie ich auchdasM
in meinen Bekanntenlreisen nur lobend empfehle. Ich bin froh, nun nch
langem Suchen ein Präparat gesunden zu haben, das selbst den gestcherW
Anforderungen der modernen Zahnpflege entspricht.

Ludwigshasena. Rh. b-^
<OriginaIbrIef bei unserem Notar hinterlegt - !

Ueberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu KVPfg., grchrTudi!
1 Mk. Lhlorodont-Zahnbürsten1.26 MI., für Kinder 70 Pfg. ^
Mundwasser Flasche1.25 Mk. Zu haben in allen LHIorodont-DerkM«̂ -
Man verlange nor eckrt LHIorodont und weise jeden Ersatz dafür s

in cksnkdsr grvsisr /kuswskl ru vorteilbakten Preisen

Schwann.
Empfehle mich zur Lieferung

aller Sorten

Kohle«, Koks,
Briketts,

jedes Quantum ab Lager frei
Haus od. ab Bahn zu Sommer-
preison; für Bäckereien und
Wirtschaften etc. billigste Be-

KIMMG»«
«... V.»

Donnerstag den 14.Mi,
abends /̂o9 Uhr, bei Mitglied
Keck zur „Eintracht"
Mger -Msminl « .

wozu sich alle Sänger 00  '
zählig und pünktlich emfittde"
wollen. .

Der Vorstandszugsguelle. Ferner tiefere alle
Sorten

Brennholz
frei Haus (auf Wunsch ofen¬
fertig) billigst bei günstiger
Zahlungsweise.

Osrirnsi »»
Holz und Kohlen,

Tel. Neuenbürg Nr. 142.

Birkenfeld.
Eine schöne, gut gewoiM

39 Wochen trächtige

M M
hat zu verkaufen

Philipp Bazner,
Hauptstraße 54.H.M.TainieMrg.
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